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für den Bau unserer Feldscheune
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Schutz der Natur und Umwelt 
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SPENDENAUFRUF

SPENDENAUFRUF 
Die Baukosten unserer Feldscheune werden sich insgesamt 
auf ca. 35.000,- € belaufen. Sie beinhalten Planungsleistun-
gen, Bauleitung, Erdarbeiten/ Fundamente, Zimmermanns-
arbeiten für das Fachwerk, Dachklempnerarbeiten, Material-
kosten u.v.m. Ein Drittel der erforderlichen Mittel wollen wir 
aus eigenen Rücklagen und durch geldwerte Eigenleistungen 
unserer Mitglieder finanzieren. 
Dazu starten wir bei EcoCrowd, der Plattform der deut-
schen Umweltstiftung eine Crowdfunding Aktion. Mit eu-
rer Spende unterstützt ihr unsere Aktionen zum gelebten Um-
weltschutz und tragt zur Bewahrung und Pflege der Natur in 
unserer liebenswerten Region bei. Die gesammelten Gelder 
werden zu 100% für den Bau unserer Feldscheune verwendet. 
Vom 12. Oktober 2020 bis 10. Januar 2021 könnt ihr eure Zu-
wendung auf nebenstehendes Konto einzahlen.

Wir danken für Eure Unterstützung

 Unterstützt unser Projekt auf EcoCrowd

www.ecocrowd.de/projekte/feldscheune-streuobstwiese

 oder ohne Internet per Überweisung auf Spendenkonto *

VR Bank Bayreuth - Hof eG
• IBAN 	DE96 7806 0896 0005 5137 82
• BIC	 GENODEF1HO1

www.bi-zum-schutz-der-natur.de

KONTAKT
Peter Luban 	 • Vereinsvorsitzender
Hauptstraße 3 • 08527 Rößnitz
Tel.:	 037431 3489  
Mail:	 info@bi-zum-schutz-der-natur.de

Bürgerinitiative zum
Schutz der Natur und Umwelt 
von Gold- bis Rosenbach e.V.

*Das umseitig benannte Konto ist ein Treuhänderkonto, auf dem das Geld verbleibt bis
die Zielsumme erreicht ist, erst dann wird sie der BI übergeben. So sind Transparenz
und Sicherheit gegeben. Die BI informiert fortlaufend über den Stand der Spendenaktion 
auf der Homepage.



Unsere Baupläne

Wir wollen eine Feldscheune (44 m²) aus Holz auf dem 
Gelände unserer Streuobstwiese errichten. Sie soll als La-
gerraum für Gartengeräte, Werkzeuge und Arbeitsmaterial 
dienen, aber auch ein „Treffpunkt im Grünen“ zur Lern- und 
Begegnungsstätte für interessierte Naturfreunde werden 
z.B. bei Obstschnittseminaren, Kräuterwanderungen  u.a. 
Unsere Streuobstwiese soll zur Lern- und Begegnungs-
stätte für interessierte Naturfreunde werden. Die reich blü-
hende Bienenweide, Steinlesehaufen und Nisthilfen laden 
zum Entdecken von Insekten, Reptilien und Vögeln ein. 
Im Frühjahr 2020 erhielten wir die Baugenehmigung. Nun 
geht es ans Werk! Alle am Bau beteiligten Firmen kommen 
aus der Region, denn wir möchten regionale Kreisläufe vor 
Ort unterstützen und mit ortsansässigen Firmen zusam-
menarbeiten. Der Baubeginn ist im März 2021 geplant. Im 
Mai möchten wir unsere Feldscheune feierlich einweihen. 

Die Früchte unserer Arbeit

In gemeinsamen Arbeitseinsätzen legten wir eine Ben-
jeshecke mit Steinlesehaufen, Faulholzbereich und Bie-
nenweide als Unterschlupf für Insekten, Reptilien und 
Kleinsäuger an und bauten vier Wanderhütten am Ran-
de unseres Geländes.
Seit 1996 wurde von den Vereinsmitgliedern in gemein-
samer Arbeit eine Streuobstwiese bepflanzt, auf der 
220 Obstbäume historischer sächsischer Obstsorten 
und eine Fruchthecke gedeihen. Die junge Plantage er-
fordert, besonders in den heißen Sommern, einen ho-
hen Pflegeaufwand von den Naturfreunden.
Mehr Infos findet ihr unter 	

www.bi-zum-schutz-der-natur.de

Über uns
Unsere Bürgerinitiative setzt sich für den Erhalt unserer 
vogtländischen Natur, für  Nachhaltigkeit und Artenviel-
falt ein. Die mehr als 300 Mitglieder der BI eint das Ziel, 
die reizvolle Landschaft für nachfolgende Generationen 
zu erhalten. Gelebter Umweltschutz ist die Motivation für 
unsere ehrenamtliche Arbeit. 
1993 gründeten wir unsere BI mit dem Ziel, einen drohen-
den Raubbau an der Natur zu verhindern, denn im Drei-
eck Kloschwitz- Rößnitz- Rodersdorf sollte ein gewaltiger 
Steinbruch entstehen. 
Durch unser engagiertes Wirken gelang es, ein 3,4 Hektar 
großes  Areal inmitten des geplanten Steinabbaugebietes 
aufzuwerten und langfristig als wertvolles Biotop zu ge-
stalten. Heute sind wir stolz darauf, dass unser Flurstück 
als Vorranggebiet für Natur und Umwelt in den Landes-
entwicklungsplan aufgenommen wurde. 
 

Alle helfen mit beim Arbeitseinsatz auf der Streuobstwiese

Enwurfsskizze unserer Feldscheune 


